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DANHAUS
Der Wechsel von der Mietwohnung ins 
Eigenheim bringt fi nanzielle Verpfl ich-
tungen aber auch Vorteile mit sich. Noch 
immer sind die Zinsen für Baukredite auf 
sehr niedrigem Niveau. Das heißt: Wird 
derzeit bei einer Bank ein Darlehen mit 
niedrigem Zinssatz von beispielsweise 1,4 
statt wie früher über 5 Prozent abge-
schlossen, sinkt nicht nur Betrag, den man 
allein für Zinsen an die Bank zurück-
zahlen muss, sondern die Restschuld 
insgesamt. Das thema „Baufi nanzierung 
bzw. Immobilienfi nanzierung“ bedarf 
vielseitiger und vor allem individueller 
Lösungsansätze. Gern geben wir Ihnen 
deshalb in dieser Ausgabe von „Haus & 
Markt“ erste Informationen und tipps. 
Ist der fi nanzielle Aspekt auf dem Weg 
zur Wunschimmobilie geklärt, wird man 
sich als nächstes in der Regel mit dem 
Begriff „Grundschuld“ auseinanderset-
zen müssen. Der Bank wird Grundstück 
und Haus sozusagen auf dem Papier als 
Pfand übergeben. Ansprechpartner ist 
hier der Notar, der den Vorgang erklärt 
und alle notwendigen Eintragungen beim 
Grundbuchamt beantragt. Sie möchten 
mehr darüber erfahren? Dann blättern 
Sie durch unsere Lektüre. Alle, die bereits 
Hausbesitzer sind, können zusätzliche, 
spannende themen (zum Beispiel Know-
how zur Dachsanierung) entdecken.  
So wird das traumhaus perfekt!
Viel Freude beim Lesen wünscht
Michaela Richter
Redaktion
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Angesagter Blickfang in dieser Küche ist die puristische Kopffreihaube mit einem Glasschirm in trendiger Kupfer-Optik. Die perfekte Ergänzung dazu: eine kupfer-
farbene Glasarbeitsplatte sowie eine Spüle und Armatur mit Kupfer-Elementen.  FOtOS: AMK
Eine interessante Alternative zu Flachschirmhauben stellt dieser filigrane 
und platzsparende Lüfterbaustein dar. Er eignet sich zum Einbau in einen 
Hängeschrank, eine Holzverkleidung oder in einen trockenbau. Eine 
Besonderheit ist sein U-förmiges Beleuchtungskonzept..
Sehr flexibel plan- und kombinierbar. Die Absaugeinheit (Muldenlüfter) lässt sich 
z.B. zwischen zwei 52 cm schmale Domino-Kochmodule mit Flächen-Induktion und 
HiLight einbauen oder in doppelter Ausführung rechts und links von einem breiten 
Induktionskochfeld.
Die Lieblings-Raumatmosphäre 
schnell per Fingertipp: Mit ihrer 
klaren Linienführung und einer 
per App-Steuerung wechselba-
ren Hintergrundbeleuchtung ist 
diese flache Design-Wandesse 
ein sehr attraktiver Eyecatcher.
Umluft-Designlüfter zur 
Deckenmontage (alternativ 
auch als flächenbündig in die 
Decke integrierte Abluft-
Variante erhältlich). Dank eines 
intelligenten Sensors reguliert 
die attraktive Deckenunter-
bauhaube die Absaugung und 
Filterung der Luft selbst - und 
zwar je nach Intensität und 
Qualität der Kochschwaden. 
Wohnen  Küche
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Edles Design zum Lüften
Kaum ein Hausgerät zieht so die Blicke auf sich wie eine neue Design-
Dunstabzugshaube. 
Z u den Favoriten 2018 zählen bei-spielsweise Wand-, Insel- und Deckenhauben in edlem schwarzen, grauen, weißen oder kupferfarbenen 
Glas – passend zu den samtig-matten Ober-
flächen der neuen offenen Lifestyle-Wohn-
küchen. Dezenter, jedoch keineswegs minder 
designstark: die neuen Deckenhauben in Glas 
und Edelstahl sowie eine schicke Kombination 
aus Kochfeld und einem direkt darin integrier-
ten Abzug. 
Dass sie leistungsstark und zudem sehr 
energieeffizient und leise Kochschwaden 
und Essensgerüche sensorgesteuert besei-
tigen, ist ihre Königsdisziplin. Hinzu kommt 
ein außergewöhnliches Design, das die neuen 
Premium- und Marken-Dunstabzugshauben 
zu einem Blickfang in jeder Küche macht. 
„Wenig Edelstahl und ganz viel Glas in den 
aktuellen trendfarbstellungen Schwarz, Grau 
und in warmen Metallic-tönen wie z.B. Kup-
fer liefern alle Voraussetzungen für Design-
Ästheten,die auch beim Lüften Wert auf 
Klasse legen“, sagt Kirk Mangels, Geschäfts-
führer der Arbeitsgemeinschaft Die Moderne 
Küche e.V. (AMK).
Einige Neuheiten wirken dabei wie ein skulp-
turales Kunstobjekt, das an der Wand hängt. 
Zudem steht bei den neuen flachen Wand- und 
Schräghauben nichts hervor, an dem man sich 
den Kopf anstoßen könnte. Stattdessen gibt es 
jede Menge uneingeschränkten Aktionsradius – 
rund ums Kochfeld und eine dieser attraktiven, 
ergonomisch konzipierten Kopffreihauben.
Schönster Mittel- und treffpunkt in jeder offe-
nen Wohnküche ist die Kochinsel und darüber 
eine aufmerksamkeitsstarke Inselhaube oder 
ein Design-Deckenlüfter – entweder direkt an 
die Decke montiert oder dezent und flächen-
bündig in die Küchendecke eingelassen. Und 
wenn dann per Fernbedienung, Smartphone/
App oder direkt vom Induktionskochfeld aus 
ihre integrierte Beleuchtung aktiviert wird, 
dann ist es, als würden ein paar Sterne über 
der Kochinsel aufgehen.
Als interessante Alternative zu ausziehba-
ren Flachschirmhauben eignen sich filigrane 
Lüfterbausteine. Sie werden dezent in einen 
Hängeschrank, eine Holzverkleidung oder in 
einen trockenbau integriert.
„Ein spannendes neues All-in-One-trendpro-
dukt“, so AMK-Geschäftsführer Kirk Mangels, 
„ist die Synthese von Kochfeld und Dunstab-
zug, der sich nun nicht mehr separat über der 
Kochstelle befindet, sondern direkt ins Koch-
feld eingebaut ist: in der Mitte oder hinter den 
Kochzonen.“ So werden die Küchendünste 
und Gerüche unmittelbar am Kochgeschirr 
nach unten abgesaugt. Diese sogenannten 
Downdraftsysteme sind ein weiteres Design- 
und technik-Highlight – nicht nur in offenen 
Wohnküchen, sondern in jeder Küche, da sie 
sich so schön flexibel planen lassen.
Das i-tüpfelchen beim Zubereiten und Kochen 
ist gutes Arbeitslicht, das ausreichend hell und 
blendfrei sein sollte. Die neuen Premium- und 
Marken-Modelle punkten außerdem mit einer 
flotten Ambiente-Beleuchtung, die sich je nach 
gewünschtem Feeling hoch- und herunterdim-
men lässt. Wandhauben verleihen einer farb-
lich veränderbaren Hintergrundbeleuchtung 
das gewisse Etwas – von cool über geheim-
nisvoll bis farbenprächtig. 
Damit die Haube optimal funktioniert, sollte 
neben dem Design aber auch ausgewählt wer-
den, ob für die heimische Küche ein Abluft- 
oder Umluftsystem optimal ist. Hier sind am 
besten ausgebildete Küchenfachleute zu Rate 
zu ziehen. 
AMK 
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Rand- und fugenlose Sanitärlösungen
Auch das (Produkt-) Design kann einen Beitrag zu mehr Hygiene 
leisten. Die Mitglieder der Initiative Blue Responsibility entwickeln 
nachhaltige Sanitärlösungen, die Ränder und Fugen minimieren und 
Schmutz und Bakterien so weniger Angriffsfläche bieten.
Für die Hygiene im Badezimmer spielt auch 
das Design von Armaturen, Keramiken oder 
Möbeln eine Rolle: Besonders Schnittstellen 
zwischen zwei Elementen wie Fugen, Rillen 
oder Kanten sind reinigungsintensiv. „Produkte 
aus einem Guss sind einfach hygienischer, da 
sich der Schmutz nicht so leicht absetzen kann. 
Meist ist die Reinigung mit einem schnellen 
Drüberwischen erledigt“, erklärt Volker Rött-
ger von Geberit. Der reduzierte Putzaufwand 
kommt zum einen der Umwelt zu Gute, zum 
anderen verkürzt er auch die Zeit, die für diese 
– meist unbeliebte – tätigkeit aufgewendet 
werden muss.  
Ohne Rand
Einige WCs und Urinale verzichten bereits auf 
den üblichen umlaufenden Spülrand, in dem 
sich leicht Verschmutzungen und Keime sam-
meln können. „Wir haben das Verhalten von 
Wasserströmen analysiert und daraus eine 
spezielle Spültechnik entwickelt, die eine 
perfekte Reinigung des Beckens ohne über-
spritzendes Wasser garantiert“, erklärt tho-
mas Kreitel von Ideal Standard. Hierzu besitzt 
das WC zwei große seitliche und eine kleine 
mittlere Spülöffnung, aus denen das Wasser 
mit Druck herausströmt und sich gleichmäßig 
an der Innenseite des Spülbeckens verteilt. 
Auch das Hybrid-Urinal von Keramag, für den 
Einsatz mit und ohne Wasserspülung, verzich-
tet vollständig auf einen Spülrand. Bei Bade-
wannen lassen sich Fugen durch freistehende 
Varianten vermeiden. Besondere Material-Ver-
edelungen schaffen zudem eine vollkommen 
ebene Fläche. „Unsere Badewannen aus dem 
Mit rc40 lösen sich Elemente von der Wand. So entsteht z. B. eine Waschtischinsel, die fugenlos in die Mitte des Raumes integriert werden kann.  
 FOTO: BuRgBad
Wohnen  Bad
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Segment Meisterstücke zeichnen sich durch 
ihre fugenlose emaillierte Verkleidung aus. 
Damit wirkt die ganze Wanne wie aus einem 
Guss. Die glatte Oberfläche ist besonders rei-
nigungsfreundlich und sieht darüber hinaus 
sehr hochwertig aus“, erklärt Marcus Möllers 
von Kaldewei. 
Um Schmutz und Bakterien in der Dusche keine 
Angriffsfläche zu bieten, lässt sich beispiels-
weise die gesamte technik unsichtbar in der 
Wand verlegen. „Mit einem Wandablauf ist 
keine Unterbrechung der Fliesen im Dusch-
bereich nötig. Schmutzanfällige Kanten und 
Ränder werden so reduziert“, erklärt Veit 
Szpak von Mepa. Ein weiteres Plus im Bereich 
Hygiene stellt ein Wandanschlussprofil aus 
hygienischen Werkstoffen wie Edelstahl dar. 
Minimiert werden Fugen im Duschbereich 
zudem mit Duschwannen aus Keramik sowie 
durch bodenebene, emaillierte Duschflächen. 
„Besonders im Objektbereich werden immer 
häufiger emaillierte Duschflächen eingebaut, 
um den Fugenanteil im Bad gering zu halten 
und eine einfache und schnelle Reinigung zu 
ermöglichen“, führt Marcus Möllers weiter aus.
das Kollektorprofil sorgt für Hygiene im duschbereich. am Übergang zwischen Boden und Wand installiert lässt es sich leicht reinigen. FOTO: gEBERIT
Weniger Fugen
Fugen, Ränder und Kanten lassen sich nicht nur 
bei einzelnen Elementen reduzieren, sondern 
auch in ganzen Räumen, erläutert Volker Rött-
ger: „Bei einem mit Vorwänden gestalteten 
Bad verschwinden viele Funktionselemente in 
der Wand. Beispielsweise der Duschablauf, die 
Spültechnik und sogar Schränke, wenn sie in 
die Vorwand eingebaut werden. Das Bad sieht 
dann nicht nur aufgeräumter und großzügiger 
aus, sondern ist auch schnell und gründlich 
gereinigt.“ 
Ein Konzept, welches das ganze Badezimmer 
umschließt, verfolgt auch Burgbad: Mit seinem 
modularen Systemprogramm, das Sanitärtech-
nik und Badezimmermöbel vereint, schlägt das 
Unternehmen eine Brücke zwischen Bad und 
Wohnraum. „Das Prinzip ist ebenso einfach wie 
effektiv“, weiß Sabine Meissner von Burgbad. 
„Die Möbel werden auf ein Stahlgerüst kon-
struiert und dienen z. B. als Unterbau oder 
Rückwand. Als komplettes Modul können die 
Einheiten sogar frei im Raum platziert wer-
den.“ So entsteht z. B. eine Waschtischinsel, 
die fugenlos in die Mitte des Raumes integriert 
wird und gleichzeitig als Gestaltungselement 
dient. Um das Konzept zu realisieren, hat Burg-
bad in Zusammenarbeit mit Sanitärtechnik-
Unternehmen bestehende Vorwandsysteme 
so weiterentwickelt, dass deren Grundkonstruk-
tionen für die Raummodule genutzt werden 
können. So lassen sich Möbelelemente bündig 
in die Vorwand integrieren. „Das Badezimmer 
erscheint wie aus einem Guss, aber eben nicht 
von der Stange“, erklärt Sabine Meissner. 
Nachhaltige Badezimmerkonzepte und die 
kontinuierliche Weiterentwicklung von Sani-
tärprodukten tragen dazu bei, dass das Bade-
zimmer immer reinigungsfreundlicher wird. 
„Durch intelligentes Produktdesign lässt sich 
der Putzmitteleinsatz erheblich verringern. Das 
schont die Umwelt und gibt den Menschen 
gleichzeitig mehr Zeit für die schönen Dinge 
im Leben“, erklärt Wolfgang Burchard von Blue 
Responsibility. Nicht zuletzt vereint die deut-
sche Sanitärindustrie mit ihren innovativen 
Lösungen funktionale und designorientierte 
Elemente, mit denen sich das Bad zunehmend 
als individueller Lebensraum gestalten lässt.
 JU/BLUE RESPONSIBILITY 
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Lust auf einen türenwechsel?
Offene und transparente Wohnbereiche, natürliche Materialien  
sowie Pastelltöne spielen bei der Einrichtung eine wichtige Rolle.   
Dass die Innentüren zu diesem Ambiente passen sollten, versteht  
sich von selbst.
D er trend der Wohnraumgestaltung zu einem offenen und transpa-renten Ambiente setzt sich fort. Fließende Übergänge zwischen 
verschiedenen Wohnbereichen, vor allem von 
Wohnzimmer, Esszimmer und Küche, sorgen 
für mehr Helligkeit und rücken das Zusam-
menleben und Gemeinschaftsgefühl in den 
Mittelpunkt. In der Innenarchitektur spielen 
Schiebetürsysteme daher bei der Gestaltung 
offener und flexibler Grundrisse eine wichtige 
Rolle. Glastüren schaffen transparenz und 
garantieren Rückzug und Ruhe. 
Natürlichkeit
Bei der Inneneinrichtung wird weiterhin sehr 
viel Wert auf natürliche Materialen wie Holz 
gelegt. Helle und kühle töne sind sehr beliebt. 
Beim thema Oberflächen-Design liegen bei 
Innentüren naturgetreu nachgebildete Optiken 
mit einer spürbaren Holzmaserung im trend. 
Die sogenannten Nature-CPLs (CPL: Continuous 
Pressure Laminate) sind sehr robust und besit-
zen eine holzähnliche Oberfläche. Beliebte 
türvarianten sind derzeit Kombinationen 
aus reduzierten, jedoch natürlich wirkenden 
Holznachbildungen im Wechsel mit modernen 
Oberflächenstrukturen.
Zeitlos und elegant: Weiße Innentüren
Weiße türen sind nach wie vor sehr beliebt. 
Sie lassen sich einfach mit Böden, Wandfarben 
oder Möbeln kombinieren und sind als neu-
Transparenz und Offenheit ist bei der modernen Wohnraumgestaltung gefragt.  FOTO: TuERENWECHSEL.dE
Renovieren  Innentüren
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trales Element von kurzlebigen Wohntrends 
unabhängig.
Einbruchschutz
Inzwischen bieten die Hersteller zahlreiche 
technische Erweiterungen und Verbesserun-
gen beim Einbruchschutz. Verstärkte türblatt-
konstruktionen, spezielle Schutzbeschläge und 
hochwertige Schließsysteme bieten optimalen 
Schutz. Mehr Sicherheit wird auch durch die 
Integration von mehr Elektronik zum Beispiel 
durch moderne Fingerprint-Systeme oder digi-
tale türspione gewährleistet.
Innentüren als design- und  
gestaltungselement
All diese trends zeigen, dass türen immer 
mehr zum Gestaltungselement des Wohn-
raums werden. Ein türenwechsel ist schnell, 
unkompliziert und ermöglicht dabei große 
Veränderungen der Raumatmosphäre.
 TUERENWECHSEL.DE 
Weißlacktüren sind nach wie vor sehr beliebt. FOTO: TuERENWECHSEL.dE
Immer für Sie da.
Überlassen Sie bei Türen und Toren 
nichts dem Zufall – ELEMENTARES ist 
Ihr starker Partner.
Nüßing GmbH, Wurzener Straße 93, 04668 Grimma
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Höchste Zeit, nach oben zu schauen
Wenn’s draußen stürmt und regnet, rückt das Dach in den Fokus der Hausbesitzer. 
Vor allem bei älteren Dächern sitzen manche Dachziegel locker. Kleine Ursache, aber 
der Schaden ist oftmals groß. 
Deutschlands Dächer sind nicht sicher, 
befürchtet der Dachsystemanbieter Braas. 
Fast vier Fünftel (79 Prozent) der Hauseigen-
tümer, die im Auftrag des Unternehmens vom 
Meinungsforschungsinstitut Forsa befragt 
wurden, haben ihr Dach in den vergangenen 
fünf Jahren weder erneuern noch ausbessern 
lassen. 71 Prozent der Befragten Eigenheim-
besitzer überprüfen ihr Dach nicht regelmäs-
sig auf Schäden. Das kann gerade in den stür-
mischen Herbst- und Wintermonaten nicht 
nur zur Gefahr, sondern auch zu einem großen 
Kostenfaktor werden. 
die schützende Mütze fürs Haus
Das Dach schützt das Haus vor Regen, Wind 
und Kälte. Deshalb haben kleine Defekte oft 
gravierende Folgen. So kann durch lose, 
kaputte oder gar fehlende Ziegel, undichte 
Durchgänge oder beschädigte Regenrinnen 
Feuchtigkeit ins Dachinnere oder ins Mauer-
werk dringen. Mögliche Folgen sind Schim-
melbildung oder Schäden an der Konstruk-
tion. Deckt ein Sturm das Dach ab, wird meist 
die Einrichtung in Mitleidenschaft gezogen 
und auch Menschen können zu Schaden 
kommen. 
Verletzen beispielsweise herabfallende 
Dachziegel Passanten, drohen Hauseigentü-
mern nicht nur finanzielle, sondern auch recht-
liche Konsequenzen. Denn Eigentümer müs-
sen im Rahmen der sogenannten 
Verkehrssicherungspflicht dafür sorgen, dass 
von ihrem  Haus und Grundstück keine Gefahr 
ausgeht. Vernachlässigen sie diese Pflicht, 
Renovieren  Dach
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können erhebliche Schadenersatzansprüche 
und auch eine Strafanzeige auf sie zukom-
men. 
Regelmäßiger dachcheck 
Deshalb raten die Experten der Internet-Platt-
form dach.de, das Dach regelmäßig von einem 
Fachmann inspizieren zu lassen. Mit einem 
Wartungsvertrag sind Hausbesitzer auch 
rechtlich auf der sicheren Seite. 
Beim Dachcheck werden alle wichtigen Kom-
ponenten wie Dacheindeckung, Regenrin-
nen oder Fallrohre überprüft. Erfahrene 
Dachhandwerker erkennen dabei auch ver-
steckte Mängel und wissen, welche Maßnah-
men erforderlich und sinnvoll sind. Kleine 
Schäden beheben sie oft direkt, ohne dass 
ein weiterer termin vereinbart werden muss. 
Rundumerneuerung
Sind Haus und Dach in die Jahre gekommen, 
reichen kleine Reparaturen oft nicht mehr 
aus. Mitunter ist es dann wirtschaftlicher, das 
gesamte Dach zu sanieren, als es immer wie-
der in kleinen Schritten zu reparieren.
Werden mehr als zehn Prozent der Dachfl ä-
che erneuert, muss das Dach gleichzeitig 
gedämmt werden. Die Anforderungen an die 
Dämmung wurden in der neuen Energieein-
sparverordnung (EnEV) 2016 gegenüber 2014 
nicht verändert: Für Steildächer schreibt die 
EnEV einen Wärmedurchgangskoeffi zienten 
(U-Wert) von maximal 0,24 W/(m² K), für 
Flachdächer von höchstens 0,20 W/(m² K).    
Ein gepflegtes dach schützt und wertet 
die Immobilie auf.   
    FOtOS: BRaaS
Schönefelder Allee 14
04347 Leipzig
Telefon  0341/ 24 85 570
Fax  0212/ 11 71 686
Mobil  0151/ 57 306 852
fi nk-rausch@web.de
Anzeige
Ist der Platz bei einer Zwischensparrendäm-
mung begrenzt, genügt es, wenn die höchst-
mögliche Schichtdicke des Dämmstoffs 
(mindestens WLG 035) eingebaut wurde. 
Ausnahmen gibt es u. a. für denkmalge-
schützte Häuser. 
dachdämmung ist sinnvoll
Ungedämmte Häuser verbrauchen viel Ener-
gie und belasten die Umwelt und das Porte-
monnaie der Besitzer mehr als erforderlich. 10 
bis 30 Prozent der Wärme gehen Schätzungen 
zufolge in Einfamilienhäusern durchs unge-
dämmte Dach verloren. Wer dämmt, spart 
Heiz- und Energiekosten und erhöht den Wert 
des Hauses und den Wohnkomfort. Unter 
ungedämmten Dächern ist es im Winter näm-
lich oft empfi ndlich kalt, im Sommer dagegen 
extrem heiß. Wird die Dämmung mit einem 
Ausbau des Dachgeschosses verbunden, ent-
steht zusätzlicher Wohnraum.
das dach ist Expertensache
Ob Reparatur oder Komplettsanierung: Arbei-
ten am Dach sollten stets Fachhandwerker 
übernehmen. Sie wissen beispielsweise, wel-
che Dämmung mit welchen Materialien und 
in welcher Dicke sich für welches Dach eig-
net. Auch müssen Dämmung und Eindeckung 
aufeinander abgestimmt werden. 
Von Billigangeboten sich locken zu lassen, 
warnen Dachexperten ausdrücklich. Und auch 
do it yourself ist am und auf dem Dach nicht 
zu empfehlen – nicht nur aus Sicherheits-
gründen. Heimwerkern fehlt oft das nötige 
Knowhow – nicht selten lassen sie bei ihren 
Reparaturversuchen die elementarsten bau-
physikalischen Grundsätze außer Acht. Gut 
gemeinte, aber schlecht ausgeführte Sanie-
rungsarbeiten können erhebliche Schäden am 
Haus verursachen – von Schimmel bis hin zu 
faulenden Dachbalken oder Dachstühlen, die 
zusammenbrechen. Die Kosten, die dann auf 
sparwütige Hausbesitzer zukommen, sind 
erheblich höher als die erhoffte Ersparnis. 
EWS 
Nur der Fachmann gehört aufs dach. 
     FOtOS: NELSKaMP
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Der einfachste Schutz vor Stichen 
und Bissen
Neben den schönen Seiten des Sommers bringt das gute Wetter wieder einige flie-
gende Plagegeister auf den Plan. Mücken und Co. stören uns dann nicht nur draußen, 
sondern durch Lüften auch in der Wohnung. Im Dachgeschoss versprechen spezielle 
Insektenschutzlösungen für Velux Dachfenster Abhilfe. Hier lohnt es sich, auf lang-
fristig zuverlässige Lösungen zu setzen. Insektenschutz-Rollos bieten umfassenden 
Schutz und sind schnell und einfach montiert.
Insekten sind die Grundlage unseres Ökosys-
tems. Das aktuell thematisierte Insektenster-
ben kann daher zu einem großen Problem für 
Ökologie und Wirtschaft werden. In den eige-
nen vier Wänden sind Bienen, Stechmücken 
und Fliegen aber trotzdem eher unangenehme 
Gäste. Um sich ihrer nicht mit Fliegenklatsche 
oder Insektenspray wehren zu müssen, sollten 
die ungebetenen Gäste daher am besten gar 
nicht erst ins Zimmer gelangen. Auf das abend-
liche Lüften zu verzichten, ist aus gesundheit-
lichen Gründen allerdings keine gute Lösung. 
Eine sinnvolle Alternative ist ein zuverlässiger 
Insektenschutz. Der lässt Mücken, Fliegen & 
Co. trotz geöffneter Dachfenster gar nicht erst 
in die Wohnung.
Qualität zahlt sich aus
Insektenschutzlösungen sind vielfältig und 
reichen vom Moskitonetz bis zur günstigen 
Klebelösung aus dem Baumarkt. Nicht alle 
überzeugen in Hinsicht auf Langlebigkeit, 
leichte Anwendung und Effizienz. Mit Klebe- 
und Klettstreifen montierte Lösungen etwa 
erweisen sich oft als wenig nachhaltig oder 
Renovieren  Insektenschutz
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strapazierfähig. Zudem müssen sie für jedes 
Öffnen und Schließen des Dachfensters 
umständlich abgenommen und dann wieder 
angebracht werden. Dachfenster-Hersteller 
Velux setzt deshalb beim Insektenschutz auf 
das Rollo-Prinzip: Das Glasfasernetz hält läs-
tige Insekten zuverlässig fern, tageslicht und 
Luft hingegen lässt es ungehindert nach drin-
nen. Dabei kann das Fenster unkompliziert und 
schnell geöffnet werden: das Rollo wird dafür 
einfach in den Rollokasten aus robustem Alu-
minium aufgerollt und anschließend wieder 
abgerollt. Auch der Blick aus dem Fenster ist 
weiterhin möglich. Dank seitlicher Führungs-
schienen lässt sich das Rollo besonders einfach 
bedienen und schließt zudem an den Seiten 
bündig ab. So finden die lästigen Quälgeister 
auch an dieser typischen Schwachstelle kei-
nen Einlass. Das zahlt sich vor allem abends 
aus, wenn Dachgeschossbewohner die kühle 
Nachtluft einlassen wollen und das Kunstlicht 
die Insekten magisch anzieht.
Einfache Pflege und Montage
Das Rollo ist dank hochwertiger Materialien 
und durchdachtem Funktionsprinzip strapa-
zierfähig, langlebig und lässt sich zudem ein-
fach selbst montieren. In wenigen Schritten 
ist es am Innenfutter des Fensters oder an 
der Wand befestigt und gleich einsatzbereit. 
Die Reinigung erfolgt unkompliziert mit einem 
tuch. Selbst im Winter oder beim Fensterput-
zen muss der Insektenschutz nicht abmontiert 
werden, sondern kann sicher im Rollokasten 
verstaut auf die nächste Saison warten. 
Weitere Informationen unter   
www.velux.de
 VELUx 
Sommertage unter dem dach ohne lästige Tierchen genießen: das Insektenschutz-Rollo lässt sich dank seitlicher Führungsschienen rasch in Position bringen: So 
haben Insekten auch bei geöffnetem Fenster keine Chance.    
Frühstück ohne ungebetene gäste: Marmelade und 
Honig ziehen Wespen und Fliegen an. das Velux 
Insektenschutz-Rollo hält sie zuverlässig von den 
süßen Leckereien fern.     
Fotos: Velux deutschland gmbH
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Mit dem Flylock-Insektenschutz-Plissee bietet Refl exa selbst
für größte Balkon- und terrassentüren einen zuverlässigen 
und wirkungsvollen Schutz vor unliebsamen Eindringlingen. 
Rundum für das ganze Haus
Flylock-Insektenschutzlösungen von Reflexa
Die milden temperaturen locken auch wieder 
Insekten wie Fliegen, Mücken, Wespen oder 
Krabbelkäfer in unsere Wohn- und Schlaf-
räume. So nützlich viele dieser Insekten für 
die Natur auch sein mögen, bei vielen Men-
schen lösen ihre Stiche Allergien aus. Aller-
giker haben außerdem bei dem vermehrten 
Pollenaufkommen mit Nies- und Juckreiz zu 
kämpfen. Grund genug die Familie mit den 
Pollen- und Insektenschutz zu schützen. 
Fenster werden vor ungewollt eindringenden 
Insekten und herumfl iegenden Blütenstaub 
effektiv geschützt. Spannrahmen, Insekten-
schutzrollos oder –Plissees in Kombination mit 
Insekten- und / oder Pollenschutzgeweben 
können hier schnelle Abhilfe schaffen. 
Mit der Produktserie „Flylock“ bietet Refl exa 
aus Rettenbach ein Insektenschutzprogramm 
das nahezu alle Anwendungen für Fenster und 
türen abdeckt. Das maßgefertigte Sortiment 
umfasst Spannrahmen, Drehelemente, Schie-
betüren, Pendeltüren, Insektenschutzrollos, 
Lichtschachtabdeckungen und Insekten-
schutz-Plissees. Die verschiedenen Varianten, 
die auch in zahlreichen Sonderformen erhält-
lich sind, können sowohl in die Laibung als 
auch direkt auf das Fenster montiert werden. 
unauffälliges Insektenschutz-Plissee
Für große Fensterflächen wie z.B. Hebe-
Schiebetüren an Balkonen oder terrassen eig-
net sich das Insektenschutzplissee hervorra-
gend. Mit einer geringen Bautiefe von 21mm 
und einer maximalen Breite als Einzelanlage 
von 250 cm lassen sich diese Öffnungen wir-
kungsvoll und unauffällig verschließen. Durch 
eine optimierte Konstruktion und Faltenaus-
wahl lässt sich das Plissee im geöffneten 
Zustand  auf nahezu 2% der Anlagenbreite 
reduzieren. Durch die Optimierung der Griff-
leiste ist nun eine einfache Bedienung in fast 
jeder Höhe möglich, so dass auch Kinder ein-
fach und schnell den Insektenschutz öffnen 
können. Das Insektenschutz-Plissee ist in der 
einfl ügeligen oder zweifl ügeligen Variante 
erhältlich. Die einfl ügelige Variante lässt sich 
horizontal oder auch vertikal, beispielsweise 
an einem Dachfenster, montieren. Bei den 
Plissees für türen verringert eine niedrige 
Bodenführungsschiene die Stolpergefahr. 
trotz des sehr schmalen Profi ls ist das Plissee, 
wie auch alle anderen Insektenschutzlösun-
gen, durch die im Rahmen liegenden Alu-
Eckwinkel sehr stabil. Das Insektenschutz-
Plissee ist im Übrigen auf Wunsch auch in alle 
Refl exa-Vorbaurollladen integrierbar. 
Vor allem in Wohnungen unter dem Dach 
möchte man abends nicht im Dunklen sit-
zen, nur um keine ungebetenen Gäste wie 
Mücken, Schnaken, Fliegen oder andere 
Insekten anzulocken. Mit den Insekten-
schutzrollos und Fliegengittern haben Sie 
auch in den Sommertagen und -nächten Ruhe 
vor lästigen Plagegeistern. Geöffnete Fenster 
sorgen für angenehmes Raumklima und in 
den Sommernächten sorgt die Nachtluft für 
Kühlung. So erhalten Sie einen erholsamen 
Schlaf ohne lästiges Surren und Stiche. 
Insektenschutz gut integrierbar 
Die verschiedenen Varianten, die auch in zahl-
reichen Sonderformen erhältlich sind, passen 
sich fast jeder Bausituation an und  können 
einfach ohne großen Aufwand und mit wenig 
Werkzeug schnell und effektiv montiert wer-
den. Da die ansprechende Optik der Profi le 
aller Varianten ähnlich ist, kann bei Bedarf ein 
einheitliches Design am gesamten Gebäude 
ermöglicht werden. Die fi ligranen Aluminium-
Profi le der Flylock-Insektenschutzprodukte 
sind in acht Standardfarben und in vie-
len weiteren Sonderfarben erhältlich. Die 
Gewebe sind besonders langlebig durch ihre 
ausgeprägte UV- und Witterungsbeständig-
keit. Vom hochwertigen Standardgewebe 
aus glasfaserverstärktem Kunststoff, über 
das vinylbeschichtete Petscreen-Gewebe aus 
Polyester bis zum robusten Edelstahlgewebe 
des Insektenschutz-Plissees für den Einsatz 
in der Gastronomie sind die verschiedenen 
Gewebearten ideal auf die individuellen 
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Bedürfnisse abgestimmt. Wer besonderen 
Wert auf Ästhetik legt und seinen Insek-
tenschutz so unauffällig wie möglich haben 
möchte, bevorzugt einen Insektenschutz mit 
einem Durchblickgewebe, das mit dem blo-
ßen Auge nicht zu erkennen ist und so unge-
hinderte Sicht nach außen zulässt. 
Speziell für Allergiker ist ein Pollenschutz-
gewebe mit Durchblickfunktion im Portfolio, 
dass mit einem Zertifikat der ECARF (European 
Centre for Allergy Research Foundation) aus-
gezeichnet ist. Nachts bei offenem Fenster 
schlafen und weniger Putzen zur Reduktion 
der Pollenbelastung: Ganz ohne chemische 
und pharmazeutische Belastung tragen Pol-
lenschutzgitter zur Steigerung der Lebens-
qualität bei – Allergiker können während der 
Pollenflugsaison entspannt durchatmen. 
Das Programm wird abgerundet mit robusten 
und formschönen Lichtschachtabdeckungen, 
die ausgestattet mit einem Edelstahl-Streck-
metallgewebe auch größeren Belastungen 
standhält. Hierbei werden Lichtschächte frei 
von Laub, Schmutz, Nagetieren und kleinen 
Insekten gehalten, um auch Kellerräume zu 
schützen. 
Einfache Montage
Ein großes Plus der Insektenschutzprodukte 
ist die einfache und schnelle Montage. So 
kann der Spannrahmen mit Einhängewinkeln 
direkt in den Fensterrahmen ohne zusätzli-
ches Werkzeug eingehängt werden. Auch 
die mögliche werksseitige Vorbohrung des 
Rahmens von Plissee und Drehelementen 
vereinfacht die Montage für den Handwer-
ker. Das Insektenschutzprogramm ist weit-
gehend pflege- und wartungsfrei. Sollten 
einmal Ersatzteile benötigt werden, wird die 
Beschaffung dadurch erleichtert, dass die 
verschiedenen Varianten weitgehend auf 
die gleichen Montageteile zurückgreifen. Für 
den schnellen Einsatz bietet Reflexa zudem 
einen umfangreichen Montage- und Kleintei-
lekoffer an, der über alle Ersatzteile verfügt.
Pflegeleicht 
Dass es mit der Zeit zu Verschmutzungen auf 
Insektenschutzgittern kommt, lässt sich nicht 
verhindern. Nach und nach sammeln sich 
Staub, Vogelkot, Insektenreste, Pollen oder 
Blütenstaub auf der Gaze an, was nicht nur 
hässlich aussieht, sondern auch Auswirkun-
gen wie eine deutlich schlechtere Durchsicht 
und eine geringere Luftdurchlässigkeit hat. 
Damit der Insektenschutz intakt bleiben 
und man ihn möglichst lange nutzen kann, 
sollte man die Gaze ein- bis zweimal jährlich 
reinigen. 
Insektenschutz mit Rahmen richtig 
reinigen und durch abbrausen säubern
Insektenschutz mit einem stabilen Rahmen 
aus Alu, lassen sich in der Regel mit wenig 
Aufwand aus dem Fenster- oder türrahmen 
entfernen und dadurch wesentlich einfacher 
und besser reinigen. (Keinesfalls das Gewebe 
zum Säubern aus dem Rahmen entfernen, 
denn ein erneutes Bespannen mit derselben 
Gaze ist nicht möglich!) 
Ist der Insektenschutz abmontiert kann man 
dies samt Rahmen komplett mit der Dusch-
brause und lauwarmem Wasser vorsichtig 
abspülen. Hartnäckige Verschmutzungen 
lassen sich mit einem milden Spülmittel und 
einen Schwamm beseitigen, dabei die Gaze 
sehr behutsam abreiben, gut trocknen las-
sen, bevor man es wieder am Fensterrahmen 
anbringt.
TIPP: Empfehlenswert ist, ein Insektenschutz 
mit Rahmen über den Herbst und Winter ganz 
vom Fenster wegzunehmen, zu reinigen und 
danach zum Überwintern im Keller oder in der 
Garage einzulagern. Gut verstaut, kann der 
saubere Insektenschutz im Frühjahr gleich 
wieder am Fensterrahmen angebracht wer-
den.
Für allergiker gilt:
Um zuverlässigen Pollenschutz gewährleisten 
zu können, ist eine regelmäßige Reinigung 
des Gewebes unerlässlich. Auch bei guter 
Pflege sollten sie maximal drei Jahre ver-
wendet werden, da hier die elektrostatische 
Aufladung mit der Zeit nachlässt. 
Weitere Informationen zu den unterschied-
lichen Insektenschutzsystemen aus dem Hause 
Reflexa erhalten Sie unter www.reflexa.de.        
                      
Anzeige
Zuhause Wohnfühlen
Weitere Informationen und Fachhändler 
erhalten Sie unter  www. reflexa.  de
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Energetische Sanierung ist eines der wichtigs-
ten themen, die Hausbesitzer beschäftigen. 
Neben dem tausch der alten Heizung, und der 
Dämmung der Wände kann man noch einiges 
mehr tun. Bei Fenstern lohnt es sich nicht nur, 
auf moderne Verglasungen zu setzen, son-
dern auch in moderne Rollläden zu investie-
ren. Rollläden, aber auch richtiger Sonnen-
schutz, können zum Energiesparer werden: 
Sie verschatten die Fensterfläche wirkungs-
voll und helfen dadurch, in den sonnigen 
Sommermonaten ein Aufheizen der hinterlie-
genden Räume zu verringern. Wenn es dann 
im Winter drinnen warm sein soll, helfen Roll-
läden die Wärme auch dauerhaft zu halten. 
Durch die isolierende Luftschicht zwischen 
Scheibe und Rollpanzer bleibt mehr Wärme in 
den Räumen.    
Trends bei Rollläden     
und sonnenschutz
Die Zeiten, in denen der Rollladen nur zum Abdunkeln des Zimmers diente, sind 
lange vorbei. In moderner Ausführung und eingebaut durch einen Fachbetreib 
kann er weit mehr. Er schützt vor Einbrechern, hält hohe und niedrige tempera-
turen draußen und bietet durch intelligente Steuerungssysteme eine Menge Kom-
fort.   
Renovieren  Rollläden
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Anzeige
Klima und Schutz  
für Ihre Familie 
nach Maß
Schanz Rollladensysteme GmbH 






Ein weiterer Vorteil von Rollläden ... 
...ist die Einbruchhemmung, insbesondere 
wenn speziell einbruchhemmende Rollläden 
zum Einsatz kommen. Die Erfahrung hat 
gezeigt: Dauert der Einstieg in ein Gebäude zu 
lange, wird vom Versuch des Eindringens 
schnell abgelassen. Um wirklich sicher zu sein, 
müssen  diese Rollläden verschiedene Para-
meter erfüllen. Dazu zählt ein Rollpanzer aus 
robustem Material, ein effektiver Schutz 
gegen das Hochschieben (Hochschiebesiche-
rung) oder das Herausziehen des Rollpanzers, 
Führungsschienen, die gegen ein Aufhebeln 
geschützt sind und von außen nicht zugän-
gige Rollladenkästen.
Motorisierung & Co.
Die Motorisierung und moderne Steuerungs-
systeme sorgen für einen unkomplizierten 
und komfortablen Einsatz. Sensoren und Zeit-
schaltuhren funktionieren auch dann, wenn 
die Bewohner nicht vor Ort sind. Das ist vor 
allem in der Urlaubszeit bzw. bei Abwesenheit 
der Bewohner wichtig. In Kombination mit 
einem Zufallsgenerator und automatischer 
Lichtschaltung wird durch das unregelmäßige 
Öffnen und Schließen der Eindruck vermittelt, 
dass jemand zu Hause ist. 
die Investition lohnt sich
Wer in Sonnenschutzprodukte investiert, stei-
gert den Wert der eigenen Immobilie. Die KfW-
Bankengruppe vergibt dafür zinsgünstige 
Darlehen. Im Rahmen des Programms 
„Altersgerecht umbauen“ wird die Installa-
tion barrierefreier Bedienelemente für den 
Sonnenschutz gefördert. Davon profitieren 
alle Altersgruppen: Familien mit Kindern 
schaffen ein komfortables und sicheres 
Zuhause und ältere Menschen können so 
lange wie möglich im eigenen Heim leben.
Qualität vom Fachmann
Wer sein Zuhause komfortabler und sicherer 
machen möchte, sollte sich von einen Fach-
betrieb beraten lassen. Eine fachgerechte 
Installation und Wartung sorgt für ein langes 
Leben der komfortablen Haustechnik.
Mehr Informationen unter   
www.rollladen-sonnenschutz.de und auf der 
Webseite des Bundesverband für Rollladen 
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Renovieren  Kellerabdichtung
typisches Problem bei Altbauten 
sind die feuchten Kellerwände. Oft 
ist die alte Bitumenbeschichtung 
spröde. Die Außenabdichtung muss 
dann fachgerecht erneuert werden. 
Weitere notwendige Sanierungs-
maßnahmen lassen sich mit Hilfe ei-
nes Sanierungsgutachtens ermitteln.
 FOtO: VPB
Das gilt für alle Bauten, gleich ob sie mit oder 
ohne Keller geplant sind, ob sie auf einem 
Streifenfundament oder einer Fundament-
platte lasten. Die Abdichtung gehört zu den 
problematischen Bauteilen, so die Erfahrung 
der Bausachverständigen des Verbands Priva-
ter Bauherren (VPB). Sie wird über die Normen-
reihe DIN 18531 bis DIN 18535 geregelt. „Eigent-
lich wäre es einfach, die Abdichtung mängelfrei 
auszuführen, denn wie ein Gebäude abgedich-
tet werden muss, wird in den technischen Nor-
men exakt definiert“, erläutert Dipl.-Bau-Ing. 
Volker Wittmann, Leiter des VPB-Büros in 
Regensburg. „Dass es trotzdem viele Probleme 
mit der Abdichtung gibt, hat verschiedene 
Ursachen.“
Eine davon ist das häufig fehlende Baugrund-
gutachten. Am Anfang jeder Planung steht – 
theoretisch - immer die Analyse des Bodens. 
Erst das Baugrundgutachten dokumentiert, 
wie der Boden beschaffen ist. Daraus ergeben 
sich dann die Art der Konstruktion, die dazu 
passende Abdichtung und schließlich die 
preisliche Kalkulation des Kellers. Fehlt das 
Baugrundgutachten, sind die Planer auf Annah-
men angewiesen, die sich aber bei Baubeginn 
dann häufig als unzutreffend erweisen.
„Erfahrungsgemäß gehen die meisten Baufir-
men in ihren Angeboten von idealen Boden-
verhältnissen aus“, beobachtet Volker Witt-
mann. „Stellt sich dann beim Aushub heraus, 
dass der Boden doch seine tücke hat, zum Bei-
spiel ‚drückendes Wasser‘, dann muss umge-
plant werden. Unter Zeitdruck kann dabei viel 
schiefgehen. Außerdem kostet ein aufwändi-
gerer Keller mehr als ein einfacher. Unsere 
Erfahrung zeigt: Fehlt das Baugrundgutachten, 
müssen Bauherren in der Regel mit Mehrkosten 
rechnen.“
Ein weiteres Problem bei der Abdichtung ist die 
Ausführung auf der Baustelle. „Das sollte 
eigentlich klappen, denn für jede Art von 
Bodenfeuchte gibt es die technisch passende 
Abdichtung. Planer können sie in der entspre-
chenden Norm aus einer Auswahltabelle able-
sen“, erläutert Bauherrenberater Wittmann. 
„Allerdings müssen die Baufirmen dann auch 
das in der Planung vorgesehene Material be-
nutzen und die Abdichtung korrekt ausführen, 
also zum Beispiel Folien richtig verkleben oder 
Beschichtungen ausreichend dick aufbringen. 
Auch das klappt längst nicht immer. Deshalb ist 
die laufende Baukontrolle so wichtig.“
Bauherren kennen die Problematik aber oft 
nicht. Sie investieren zwar den Gegenwert 
eines Mittelklassewagens in ihren Keller, las-
sen die Ausführung aber nur selten von 
Bausachverständigen prüfen. Dabei ist der Kel-
ler ein neuralgischer Punkt: Ist er erst einmal 
beigefüllt, kommt man kaum noch heran. 
Nachbesserungen und Reparaturen werden 
komplex und teuer. Unter dem Gebäude sind 
sie nur mit sehr großem Aufwand möglich.
„Die Abdichtung von Gebäuden wird seit 
Sommer 2017 durch die Abdichtungs-Normen-
reihe 18531 bis 18535 geregelt“, erläutert Vol-
ker Wittmann. „Diese Normen ersetzen die 
frühere DIN 18195. Sie unterschied vier soge-
nannte ‚Lastfälle‘, wie etwa ‚drückendes 
Grundwasser‘ oder ‚aufstauendes Sickerwas-
ser‘ - Begriffe, die viele Bauherren schon gehört 
haben. Die neue Normenreihe ersetzt die bis-
lang gebräuchlichen ‚Lastfälle‘ durch die diffe-
renzierteren ‚Wassereinwirkungsklassen‘.“ Die 
DIN 18533 bezieht sich dabei explizit auf erd-
berührte Flächen, sprich Keller. Neben den 
„Wassereinwirkungsklassen“ definiert die neue 
DIN 18533 auch „Riss- und Rissüberbrückungs-
klassen“ sowie „Nutzungsklassen“. „Wie ein 
Keller geplant und gebaut wird, richtet sich 
damit nicht mehr allein nach der Art und der 
Einwirkungsintensität des Wassers von aus-
sen, sondern beispielsweise auch nach der 
geplanten Nutzung des Kellers. Eine tiefga-
rage kann dementsprechend also anders 
abgedichtet werden, als ein Wohnraum im 
Keller“, erläutert Volker Wittmann und resü-
miert:  „Das Baugrundgutachten, die sorgfäl-
tige Planung und korrekte technische Aus-
führung  sind das A und O eines trockenen 
Kellers.“ VPB, 2018 
Abdichtung des Kellers muss sorgfältig 
geplant werden
Erdreich ist immer feucht. Deshalb müssen Häuser zum Baugrund hin 
abgedichtet werden.
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mit einem Standort vertreten, außerdem in der tschechischen Republik 
und in Österreich. Besonders komfortabel für Kunden: Die Betreuung durch 
exzellent ausgebildete Experten geht nach Beendigung der Arbeiten weiter. 
Regelmäßig kontrollieren sie den Erfolg ihrer Maßnahme.
aTg abdichtungstechnik und geräteverleih gmbH 
Hauptstraße 39, 09380 Thalheim 
Telefon. 03721 4559691 
www.atg-sachsen.de 
 ERIK BEyEN/AtG 
Mauerwerk richtig trockenlegen:
Unzählige Häuser in Deutschland haben ein Problem mit feuchten Wänden, 
schätzen Experten. Der Großteil von ihnen ist älteren Baujahres, doch selbst 
bei „Neubauten“, so werden Häuser ab 1990 bezeichnet, sind nasse Füße 
nicht selten. Die eine Ursache für das Problem gibt es nicht, wohl aber eine, 
die mit Abstand am häufigsten auftritt: eine fehlende oder beschädigte 
Horizontalsperre im Fundamentbereich. Der Schaden lässt sich durchaus 
beheben. Die Experten der AtG Gruppe wissen, wie das geht.
Eine horizontale Sperre hindert Feuchtigkeit daran, im Mauerwerk unge-
hindert aufzusteigen. Denn diese richtet dort auf Dauer hässliche, teure bis 
ungesunde Schäden an. Abblätternde Farbe und bröckelnder Putz sind da 
scheinbar harmlos. Im Innern betroffener Häuser bildet sich Schimmel an 
den Wänden, das Raumklima verschlechtert sich drastisch, was sich zudem 
negativ auf die Gesundheit der Hausbewohner auswirkt. In der kalten Jah-
reszeit steigen die Heizkosten. Handeln die Hausbesitzer nicht, richtet die 
Feuchtigkeit im Mauerwerk selbst verheerende Schäden an. Der Haken an 
der Sache: Werden Merkmale sichtbar, ist Eile geboten, denn dann treibt die 
Feuchtigkeit schon eine Weile ihr Unwesen.
Vor der Sanierung das Mauerwerk trockenlegen
Der Sommer ist die ideale Jahreszeit für Sanierungen, wie etwa eine nach-
trägliche Dämmung oder neue Farben innen wie außen. Bevor Sie das aber 
tun, gilt ganz besonders in oben beschriebenen Fällen: Erst trockenlegen, 
dann sanieren. Andernfalls riskieren Sie nicht nur Folgeschäden. Sie sanieren 
für die Katz und werfen das Geld sprichwörtlich zum Fenster raus. Grundsätz-
lich lohnt sich der Rat eines Experten, denn der kann ziemlich exakt ermitteln, 
wo möglicherweise das Leck im Fundamentbereich steckt.
Lassen Sie die Profis ans Werk
Eine fachgerechte Mauerwerkstrockenlegung braucht viel Erfahrung, ganz 
besonders, wenn eine Horizontalsperre im Fundamentbereich nachträg-
lich eingebracht werden soll. Darauf haben sich die Profis der AtG Gruppe 
bereits vor über 25 Jahren spezialisiert. Ihr Verfahren ist die Niederdruck-
Injektion. Über gleichmäßig in zwei Reihen gesetzte Bohrlöcher bringen sie 
eine dauerelastische Microemulsion in das Mauerwerk ein. Das Verfahren 
gilt als Stand der technik, nicht zuletzt, weil es immer wieder fortentwi-
ckelt und optimiert wird. Es kommt ohne viel Lärm aus, verursacht kaum 
Schmutz und geht mitunter so zügig, dass Hausbesitzer kaum etwa von 
den Arbeiten registrieren. Die AtG Gruppe ist in allen neuen Bundesländern 
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Die dominierende Stellung der fossilen Ener-
gieträger zeigt sich nahezu in allen Gebäuden 
jeden Baujahrs.* Erst in Häusern, die nach dem 
Jahr 2000 errichtet wurden, ist eine rapide 
Abnahme von Ölheizungen zu erkennen. Dafür 
gewinnen Erd-, Umwelt- und Abluftwärme – 
genutzt durch Wärmepumpen – zunehmend an 
Bedeutung. Vergleichsweise groß ist auch der 
Anteil des Energieträgers Holz aufgrund der 
steigenden Anzahl moderner Pelletsysteme. 
Energie  Heizung
Im gesamten deutschen Wohngebäudebestand sind rund 20,2 Millio-
nen Heizungsanlagen installiert. Der Anteil der erneuerbaren Energien 
liegt bei nur zehn Prozent.
Aktuelles zur energetischen 
Gebäudesanierung 
Eine Heizungsmodernisierung ist häufig einfacher als gedacht. Empfehlenswert ist es, sich vorab die Meinung eines kompetenten Fachmanns einzuholen. 
  FOtO: ZUKUNFt ERDGAS
Montage neuer Brennwertheizung
   FOtO: ZUKUNFt ERDGAS
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Fortschrittliche Brennwerttechnik
Unter den konventionellen Heizsystemen gilt 
heute die Brennwerttechnik als fortschrittlicher 
Stand der technik. Die Nutzung der Abwärme 
aus den entstehenden Abgasen erlaubt bei-
spielsweise bei gasbefeuerten Heizungen eine 
zusätzliche Energieeinsparung von bis zu elf 
Prozent im Vergleich zu Niedertemperaturkes-
seln. Im Vergleich zu alten Standardkesseln fällt 
diese Energieeinsparung mit 20 Prozent und 
mehr sogar noch einmal deutlich höher aus. 
Allerdings ist gerade einmal jeder fünfte fossil 
befeuerte Heizkessel im Bestand ein Brenn-
wertgerät. Das zeigt, dass die seit rund 25 Jah-
ren am Markt verfügbare technologie noch 
nicht flächendeckend in den Heizungskellern 
angekommen ist, was ein hohes Energie- und 
CO2-Einsparpotenzial für die Zukunft eröffnet.
deutsche Heizungen sind Oldies
Insgesamt sind die installierten Heizsysteme in 
Deutschland stark veraltet: Nach der Statistik 
des Bundesverbands der Schornsteinfeger-
handwerks sind 20 Prozent der Ölheizungen 
älter als 20 Jahre, weitere acht Prozent sogar 
älter als 29 Jahre. Bei Gasheizungen liegen 
diese Werte bei 14 und fünf Prozent. In der 
Summe sind etwa 3,4 Millionen der öl- und 
gasbetriebenen Heizsysteme mehr als 20 Jahre 
alt und sollten somit ausgetauscht werden. 
trotz dieses Handlungsbedarfs schreitet die 
Heizungsmodernisierung nur langsam voran. 
Laut Erhebungen des Bundesindustrieverbands 
Deutschland Haus-, Energie- und Umwelttech-
nik e.V. (BDH) stagniert die Erneuerungsquote 
der vergangenen Jahre bei jährlich rund drei 
Prozent. Das bedeutet, dass der Austauschtur-
nus aktuell bei rund 30 Jahren liegt und der 
Heizungsbestand weiter veraltet.  
* Zu diesem und den im Artikel folgenden 
Ergebnissen kommt eine Studie zur Gebäu-
desanierung, die die Initiative Zukunft Erdgas 
e. V. veröffentlicht hat. Damit will die Initiative 
dazu beitragen, dass die Energieeffizienz in 
Gebäuden weiter in den Fokus rückt. 
                         JU/ZUKUNFt ERDGAS E.V.  
Besuchen Sie unser Online-Portal
www.hausundmarkt-miite.de
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Hausbau-special
Etwas mehr als die Hälfte der Deutschen 
wohnt zur Miete. Die meisten von ihnen 
träumen von den eigenen vier Wänden. Mehr 
Platz für die Familie, ein eigener Garten und 
eine sichere Altersvorsorge stehen dabei 
ganz oben auf der Wunschliste. Was Mietern 
oft nicht bewusst ist: Angesichts der aktu-
ell immer noch niedrigen Zinsen und steigen-
der Mieten zahlt sich die Investition ins Eigen-
heim häufig aus.
Wer mit dem Gedanken an Wohneigentum 
spielt, sollte jetzt seine Finanzen auf den 
Prüfstand stellen. Denn Baugeld ist noch 
immer so günstig wie nie. Dagegen ziehen 
die Mieten kontinuierlich an. Allein von 2010 
bis 2017 haben die Mietpreise laut Statisti-
Der Weg in die eigenen 
vier Wände
Steigende Mieten machen Wohneigentum attraktiv 
Gute Gründe für den Erwerb der eigenen vier Wände: Mehr Platz für die Familie, ein eigener Garten und eine sichere Altersvorsorge stehen ganz oben auf der 
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schem Bundesamt um durchschnittlich 9,7 
Prozent zugelegt. Ein Ende des Preisanstiegs 
ist nicht in Sicht. Eine Eigentumswohnung in 
der Stadt oder ein Haus im Grünen könnte 
angesichts dieser Entwicklungen für viele 
Mieter langfristig die sinnvollere Option sein. 
Besonders attraktiv ist das Eigenheim zum 
Beispiel für ein Paar im angestellten Arbeits-
verhältnis mit einem Nettohaushaltseinkom-
men von 3000 Euro, wenn die monatliche 
Miete 750 Euro übersteigt. 
Am Anfang steht der ehrliche 
Kassensturz
Um Klarheit darüber zu gewinnen, ob die 
eigenen vier Wände tatsächlich bezahlbar 
sind, führt an einem Kassensturz kein Weg 
vorbei. Möglichst ehrlich sollte man dazu 
seine monatlichen Einnahmen sämtlichen 
Ausgaben gegenüberstellen. Unterm Strich 
zeigt sich dann, wie viel Geld im Monat für 
die Finanzierung einer Immobilie übrigbleibt. 
Experten wie die Baufinanzierungsberater 
des neuen Finanzportals immo-finanzcheck.
de empfehlen, die monatliche Kreditbelas-
tung so zu kalkulieren, dass sie nicht mehr 
als 30 bis 40 Prozent des Nettoeinkommens 
ausmacht. 
An Eigenkapital und Rücklagen 
denken 
Wichtig für eine solide Baufinanzierung ist 
vor allem ein Grundstock an Eigenkapital. 
Eine 100-Prozent-Finanzierung ist zwar 
ebenfalls möglich, doch birgt sie auch in Zei-
ten niedriger Zinsen viele Risiken. Sinnvoll ist 
ein Eigenkapitalanteil von mindestens 20 
Prozent. In jedem Fall sollte noch ausreichend 
Geld übrig sein, um Rücklagen zu bilden und 
die Kaufnebenkosten wie Makler- und Notar-
gebühren sowie die Grunderwerbsteuer tra-
gen zu können. 
Auf den Kaufpreis achten 
Besonders günstig geht es ins eigene 
Zuhause, wenn der Preis fürs Wunschobjekt 
stimmt und nicht zu viel bezahlt wird. Mit 
einem niedrigeren Kaufpreis muss weniger 
Geld bei der Bank geliehen und entspre-
chend weniger monatlich zurückgezahlt 
werden. Viele Kreditinstitute belohnen einen 
kleineren Darlehensbetrag mit besseren 
Zinsen. Wer mehr über die Konditionen und 
Finanzierungsmöglichkeiten wissen möchte, 
sollte sich direkt an Spezialisten wenden. Das 
Finanzportal immo-finanzcheck.de bietet 
einen guten Überblick und die Möglichkeit 
der individuellen Beratung.
 IMMO-FINANZCHECK.DE 
Angesichts der aktuell immer noch niedrigen Zinsen und steigender Mieten ist der Erwerb von Wohneigentum besonders attraktiv.   
 FOtO: IMMO-FINANZCHECK.DE
Die Mieten ziehen kontinuierlich an. Allein 
von 2010 bis 2017 haben die Mietpreise laut 
Statistischem Bundesamt um durchschnittlich 
9,7 Prozent zugelegt.   
. FOtO: IMMO-FINANZCHECK.DE





Beim Kauf eines Grundstücks oder einer Eigentums-
wohnung spielt die Finanzierung eine entscheidende 
Rolle. Meist benötigt der Käufer dafür einen Kredit. 
Die Bank wird zur Auszahlung eines Darlehens nur 
dann bereit sein, wenn zu ihren Gunsten eine Sicher-
heit, in der Regel eine Grundschuld, am Kaufobjekt 
notariell bestellt und im Grundbuch eingetragen wird.
D urch die Grundschuld erhält die Bank das Recht, die Immobilie zu verwerten, wenn das Darlehen trotz Fälligkeit nicht zurückgezahlt wird. 
Die Verwertung erfolgt dann durch Zwangs-
vollstreckung in den Grundbesitz (Zwangs-
versteigerung). Die für die Eintragung der 
Grundschuld im Grundbuch erforderlichen 
Erklärungen sind vor einem Notar abzugeben. 
Der Notar erläutert den Beteiligten die mit der 
Grundschuld verbundenen Risiken und sorgt 
für den Vollzug im Grundbuch.
Oft verlangt die Bank neben dem Grundstück 
als Pfandobjekt zusätzlich ein persönliches 
Schuldanerkenntnis. Damit hat die Bank die 
Möglichkeit, auch auf das weitere Vermögen 
des Darlehensnehmers zuzugreifen, wenn 
der Kredit nicht zurückgezahlt wird. Durch 
die dabei abzugebende sogenannte Zwangs-
vollstreckungsunterwerfung erhält das Kre-
ditinstitut einen weiteren Vollstreckungstitel, 
ohne ein gerichtliches Verfahren durchführen 
zu müssen. 
Solange alle Kreditvereinbarungen durch den 
Darlehensnehmer erfüllt werden, besteht in 
der Regel nicht die Gefahr, dass der Gläubiger 
die Zwangsvollstreckung betreibt. Gerät der 
Darlehensnehmer jedoch mit der Rückzah-
lung des Darlehens in Verzug und findet er 
mit seiner Bank keine gemeinsame Lösung, 
wie z.B. die Vereinbarung einer Stundung 
oder den Verkauf der Immobilie und damit 
die Ablösung des Kredites, kann das Kreditin-
stitut aufgrund der Sicherheiten eine Verstei-
gerung des Grundbesitzes veranlassen. Es kann 
zusätzlich oder bereits vor der Vollstreckung 
in den Grundbesitz aus dem persönlichen 
Schuldversprechen vorgehen und z.B. einen 
Gerichtsvollzieher beauftragen oder Konten- 
bzw. Lohnpfändungen vornehmen lassen. Das 
durch die Grundschuld zu sichernde Darlehen 
wird im Regelfall durch den Kreditgeber erst 
dann ausgezahlt, wenn die Grundschuld im 
Grundbuch eingetragen ist. Ist eine frühere 
Auszahlung des Kredits notwendig, verlangt 
die Bank meist eine sogenannte Notarbestä-
tigung. Der Notar prüft die Sach- und Rechts-
lage und entscheidet, ob und inwieweit eine 
solche Erklärung zur rangrichtigen Eintragung 
Hausbau-special
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Tel. 0351/6 55 75 50
Fax. 0351/6 55 75 567
www.notar-puels.de
Dr. Joachim Püls
der Grundschuld abgegeben werden kann.
Die Notarkammer Sachsen rät: Wenn Sie beim 
Kauf eines Grundstücks oder einer Eigentums-
wohnung einen Kredit benötigen, informieren 
Sie auch frühzeitig den Notar, der den Kauf-
vertrag beurkunden wird, über die notwendige 
Bestellung einer Sicherungsgrundschuld für die 
Bank. Der Notar steht Ihnen gern für alle Fra-
gen im Zusammenhang mit Kaufvertrag und 
Grundschuld zur Verfügung.
www.notarkammer-sachsen.de
 NOtARKAMMER SACHSEN 
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Anzeige
urlaubsflair für das Zuhause
Die Inspiration, die deutsche Baulandschaft mit 
skandinavischem Flair zu bereichern, erhielten 
die Danhaus-Gründer bei einem Dänemark-
Urlaub. Bezaubert vom Stil der nordischen 
Landhäuser und der vielen positiven Eigen-
schaften des natürlichen Baustoffes „Holz", 
entwarfen sie ein Fertighauskonzept, das bis 
heute viele tausende Bauherren begeistert 
nutzten.
Vielfallt erleben…
…in einem der 15 Musterhäuser der Firma 
Danhaus können Sie das echte Danhaus-
Feeling sehen, spüren und erleben und das in 
ganz Deutschland. Von Hannover, über Berlin 
bis München und sogar 3 x in Bayern. 
Das aktuelle Musterhaus „Kronshagen“ in 
Günzburg zeigt sich gradlinig und im trend der 
Zeit, mit hohem Kniestock, einer Galerie und 
Kathedralendecke im Dachgeschoss. Der 
klar strukturierte Grundriss garantiert groß-
zügiges Wohnen auf beiden Ebenen. Von 
der offenen treppe zum Wohn-Essbereich 
bis zum Elternschlafzimmer mit Ankleide-
zimmer und eigenem Bad mit Sauna: in 
diesem Danhaus gibt es schönste Details 
zu erleben! Auch dieses Danhaus ist mit 
der 1Liter-Haus! technik ausgestattet mit 
viel Komfort. Das Musterhaus benötigt 
rechnerisch nur etwa einen Liter Heizöl an 
Heizendenergie pro Jahr und Quadratmeter. 
Sorgen um steigende Energiepreise spielen 
somit für den Bauherrn keine Rolle mehr.
Skandinavisches Lebensgefühl und Design 
stehen heute hoch im Kurs - viele Ver-
braucher verbinden damit ein Gefühl der 
Behaglichkeit und Wärme. Ganz besonders 
gilt dies für das Wohnen. Der Fertighausan-
bieter Danhaus bringt nordische Architektur 
und Gemütlichkeit sowie moderne Energie-
spartechnik auf einen Nenner. Das 1Liter-Haus 
ist hier Standard, KfW-55, -40 und -40 Plus 
Effizienzhäuser werden wahlweise ange-
boten, je nach technischer Ausstattung und 
Kundenwunsch.
In den bundesweit 15 stilvoll eingerichteten 
Musterhäusern können die verschiedenen 
Hausentwürfe mit den durchdachten, geräu-
migen Grundrissen besichtigt werden. Adres-
sen und weitere Informationen gibt es unter 
www.danhaus.de.
deutsch-dänische Co-Produktion
Danhaus beschäftigt heute ca. 165 Mitar-
beiter in Deutschland und Dänemark, dabei 
werden in Flensburg-Handewitt von der Ent-
wurfs- und Planungszeichnung, bis zur Kauf-
männischen Abwicklung der Bauvorhaben die 
Kunden betreut und alle Fertighäuser werden 
im eigenen Produktionswerk in Dänemark 
vorgefertigt. Es ist die modernste und leis-
tungsfähigste Produktionsstätte seiner Art 
im Norden Europas. Hier sorgt aufwendige 
Computersteuerung für Geschwindigkeit und 
Maßgenauigkeit. Mit Fertigungstoleranzen 
unter 1 mm werden vorbildliche Werte 
erreicht. Die perfekte Verbindung aus däni-
schem Holzverarbeitungs-Know-how und 
deutschem Ingenieurswesen.
garantierte Sicherheit
Danhaus verwendet nur zugelassene, ein-
wandfreie Baumaterialien. Als zuverlässiges, 
förderndes Mitglied im „Bundesverband 




Der Flensburger Fertighaus-Hersteller Danhaus hat sich in den letzten 40. Jahren mit 
nordischer Architektur und Ein-Liter-Häusern samt Polar-Isolierung einen Namen 
gemacht.
PLUs-ENERGIE-HAUs
„Adelby“ – das aktuelle Effizienz-
haus 40 Plus weist bisher eine 
positive Energiebilanz vor.
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„Mit diesen Ergebnis-
sen schneiden wir im 
Vergleich zu unseren 
Prognosen wirklich 
hervorragend ab und 
freuen uns über das  
außerordentlich   
positive Ergebnis.“
tigbau“ wird Danhaus regelmäßig durch die 
„Qualitätsgemeinschaft Deutscher Fertigbau“ 
im Sinne einer ständigen Güteüberwachung 
im Werk und auf der Baustelle geprüft. Zudem 
erfüllen alle Bauteile die europäischen Qua-
litätsanforderungen und sind mit der CE-
Kennzeichnung versehen.
Kostengünstig kuschelig warm – 
sogar am Polarkreis
"Durch konsequente Weiterentwicklung 
unserer Hochisoliertechnik ist Danhaus heute 
das einzige Unternehmen in Deutschland, 
das am Polarkreis baut", sagt Bastian Erben, 
Geschäftsführer in zweiter Generation. Der 
Polar-Wärmeschutz in Kombination mit leis-
tungsstarken Wärmepumpenheizungen 
macht das Danhaus zu einem extrem ener-
giesparsamen 1Liter-Haus und förderfähi-
gem KfW 40-Effizienzhaus. Je nach Art der 
Wärmepumpe und des Haustyps verbraucht 
ein Danhaus heute lediglich zwischen 0,9 - 1,3 
Liter per qm/p.a. Heizendenergie.
glückliche Kunden sprechen für sich
Seit 40 Jahren fertigt Danhaus individuell 
geplante Häuser mit unverwechselbar skan-
dinavischem Flair in ganz Deutschland, Skan-
dinavien und auch Russland. Nicht nur die 
lange Erfahrung in Wohnkultur und Effizienz 
zeichnet das erfolgreiche Unternehmen aus, 
sondern auch die hohe Zufriedenheit der 
Kunden, deren Erfahrungen Danhaus auf sei-
ner Internetseite mit potentiellen Bauherren 
teilt. Neben vielen persönlichen Einschätzun-
gen sind auch Online-tagebücher bzw. Bau-
reportagen von Danhaus-Kunden zu finden 
– von der Planung bis zum Einzug. 
Die aktuelle Deutschlandkarte zeigt nahezu 
alle fertig gestellten Kundenhäuser seit 1996, 
so dass sich Interessierte bereits im Vorwege 
ein realistisches Bild von der Qualität und 
den zahlreichen Auswahlmöglichkeiten bei 
Danhaus machen können.
KfW-Effizienzhaus 40 Plus „adelby“
Die aktuellen Ergebnisse vom Forschungspro-
jekt Living Lab in der FertighausWelt Wupper-
tal sehen sehr gut aus:
Im Zeitraum Apr. 2017 bis Mrz. 2018 erreichte 
unser Gebäude folgendes Ergebnis:
Unser Danhaus „Adelby“ erfüllt die Plus-
Energie-Bilanz deutlich. Der Stromüberschuss 
liegt bei 2.706 kWh/a. Die Prognose aus der 
Bedarfsberechnung lag bei 573 kWh/a.
Bei den bisherigen Auswertungen ist aufge-
fallen, dass bei unserem Gebäude:
- der Stromverbrauch für die Hilfsenergie Hei-
zung/Lüftung/Warmwasser um rund 2.100 
kWh/a unter der Bedarfsberechnung liegt.
- der Stromverbrauch für die Wärmepumpe um 
500 kWh/a unter der Bedarfsberechnung liegt.
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Extra  Überdachungen
das Wohnzimmer am Haus
Großzügige terrassenüberdachungen werden immer beliebter, denn 
nirgends ist man der Natur näher und kann gleichzeitig die Vorzüge 
einer großzügigen Wohnfl äche genießen.
Die Auswahl an verschiedenen Modellen ist 
groß, doch es gilt, einiges zu beachten, bevor 
man das Vorhaben in Angriff nimmt.
das lästige Baurecht
Wichtig für terrassenüberdachungen sind 
ein stabiler Untergrund und die Ausrichtung. 
Ideal ist daher die Errichtung auf einer ter-
rasse mit Südausrichtung. So können die 
Hausbewohner dort nicht nur im Sommer 
angenehme Stunden verbringen, sondern 
auch in den Übergangszeiten, ohne dem 
Wetter ausgesetzt zu sein. 
Doch bevor man auf die Idee kommt, ein-
fach loszulegen, sollte man den rechtlichen 
Rahmen klären. Die erste Frage lautet immer: 
Darf ich das, was ich möchte? Das Baurecht 
sowie das Länderrecht setzen dem Wunsch 
die Grenzen. Auch kommunale Bestimmun-
gen können ein Hindernis sein. Und: Bei An- 
oder Umbauten ist in jedem Fall die Bauver-
waltung einzuschalten. Das heißt: Handelt es 
sich nicht nur um eine provisorische Überda-
chung, die bei Bedarf wieder leicht entfernt 
werden kann – und das ist meist nicht der 
Fall –, muss man sich erst eine Genehmigung 
einholen. Doch diese Regelungen sind nicht 
starr, sondern weichen in gewissem Umfang 
von Bundesland zu Bundesland ab, manch-
mal auch von Ort zu Ort. Was in einer Stadt 
kein Problem darstellt, ist in einer anderen 
Stadt so nicht machbar. Also ist der erste 
Schritt, sich mit dem Bauamt in Verbindung 
zu setzen. Dann wird schnell klar, ob Unter-
lagen eingereicht werden müssen, und wenn 
ja, welche. 
Weitere Kriterien für die Zustimmung der 
Bauverwaltung können die Größe des Vorha-
bens und der Abstand von der Grundstücks-
grenze sein. In manchen Bundesländern sind 
Größen bis etwa 25 m² zulässig, in ande-
ren können es auch 30 m² sein. Dringend 
ist davon abzuraten, einfach die Genehmi-
gung – sofern erforderlich – zu ignorieren. 
Denn dann droht ein empfi ndliches Bußgeld 
oder im schlimmsten Fall auch der Abriss, 
falls dadurch das Ortsbild in Mitleidenschaft 
gezogen wird.
Formen der Terrassenüberdachung
Vieles hängt natürlich von den Platzver-
hältnissen und der Größe der terrasse ab. 
Gerade an Reihenhäusern lässt sich häu-
fi g eine größere terrassenüberdachung 
oder ein Wintergarten nicht realisieren. Die 
Herausforderung besteht dann darin, eine 
unzumutbare Beschattung der Nachbar-
grundstücke zu vermeiden. Dies lässt sich 
eventuell mittels einer terrassenüberda-
chung aus Glas erreichen. Solche Modelle 
sind derzeit sehr beliebt, sie stellen quasi 
die offene Variante des Wintergartens dar. 
Durch die Gestaltung mit Glas entsteht eine 
luftige Atmosphäre auf der terrasse. Dies 
bietet sich auch an, wenn der Garten bereits 
durch Bäume und Büsche stark beschattet 
ist und eine geschlossene Überdachung die 
terrasse verdunklen würde. 
Auch unter einer Überdachung kann es an 
Hochsommertagen natürlich heiß werden. 
Einen gewissen Schutz bieten dann soge-
nannte Unterglasmarkisen. Diese lassen sich 
bequem ausfahren, wenn im Sommer die 
temperaturen nach oben klettern. 
Weitere Varianten für jeden geschmack
Doch auch neuere Formen sind auf dem 
Markt, zum Beispiel geschlossene terras-
senüberdachungen aus Holz, Metall oder 
Kunststoff. Innovative Lösungen erlauben, 
die Sonneneinstrahlung gezielt zu dosie-
ren. Verschiebbare Lamellen bieten sowohl 
Witterungsschutz im geschlossenen als auch 
herrlichen Sonnenschein im offenen Zustand. 
Wie viel direkte Sonneneinstrahlung man 
wünscht, lässt sich damit leicht selbst ein-
stellen. Andere Formen der terrassenüber-
dachung verfügen über ein Stoffdach, das 
luftdurchlässig und gleichzeitig regenfest 
ist. Die Besonderheit: Durch eine Reißver-
schlusstechnik bleibt der Stoff im Dach stets 
gespannt. So wird eine Aussackung durch 
das angesammelte Regenwasser verhindert.
Inzwischen werden auch die Ständer der 
terrassenüberdachung immer individueller 
gestaltet, damit hat der Hauseigentümer die 
Möglichkeit, einen eigenen Stil zu kreieren. 
Geschwungene Pfosten oder farblich ans 
Haus angepasste Varianten unterstreichen 
die persönliche Note. Auch der Ständerkopf 
kann mit verschiedenen Details geordert 
werden. Pfostenaufsätze in Kugel- oder 
Diamantform machen dies möglich. So wird 
dann auch die terrassenüberdachung zum 
Blickfang und hebt den Geschmack des 
Besitzers hervor.
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Wilkes GmbH
- 6x in Deutschland 
und immer in Ihrer Nähe 
Igepa-Ring 7 
06188 Landsberg-Queis 
Fon: +49 (0)34602 4367-0 
Mail: nl-halle@wilkes.de
BEI JEDEM WETTER GUT BEDACHT 
Hochwertige Materialien für Ihre Überdachung.
WellplattenStegplatten
www.wilkes.de mit Wilkes bauen
Gestalten Sie Ihre individuelle 
Überdachung mit unseren 
leichten und lichten Steg- 
und Wellplatten aus hagel- 
und bruchfestem Polycar-
bonat oder brillantem Acryl. 
„Highlux Sunstop“ Wellplatte das hitzereduzierende Pendant.
Weitere Informationen zu Steg- und Wellplatten sowie passenden 
Verlegesystemen erhalten Bauherren und Verarbeiter beim Fach-
händler oder direkt bei Wilkes Kunststoffe GmbH sowie auf der 
Website www.wilkes.de. WILKES 
Anzeige
Bei jedem Wetter gut bedacht
Die terrasse ist für viele Hauseigentümer der Inbegriff für Ruhe 
und Entspannung vom stressigen Alltag. Homing heißt der neue 
trend. Eine Überdachung bietet dabei einen deutlichen Mehrwert 
– sie erweitert den Innenraum ins Freie und schützt sowohl den 
Boden als auch das Mobiliar.
Belastungen durch immer extremere Witterungsbedingungen 
führen häufi g zu starken Beeinträchtigungen der terrassenüber-
dachung. Die Folgen können Vergilbung, Verschleißerscheinungen 
oder sogar Bruchschäden sein. Aus diesem Grund sollte bereits bei 
der Planung besonderer Wert auf die Verwendung hochwertiger 
Produkte gelegt werden. Vor allem der Lichteinfall auf der terrasse 
ist stark abhängig von dem ausgewählten Material. Kunststoff-
platten überzeugen hier mit hoher Lichtdurchlässigkeit und sind 
entweder als Steg- oder als Wellplatten erhältlich.
Dem Wetter trotzen
Gerade im Sommer wird die terrassenbedachung häufi g durch 
Wärmegewitter und starke Hagelschauer belastet. Die Stegplatten 
„Marlon Premium“ und die Wellplatten „Marlon CS Diamond“ aus 
Polycarbonat zeichnen sich durch garantierte Hagelsicherheit und 
einfache Verarbeitungsmöglichkeiten aus. 
Für das sonnenplätzchen
Zu den Stegplatten, die dauerhaft eine besonders hohe Lichtdurch-
lässigkeit und Durchsicht versprechen, gehört die Acryl-Stegplatte 
„Highlux Vertica“ mit einem besonders breiten Stegabstand von 
zehn Zentimetern. Durch den UV-Schutz (Naturally UV-Stable techn-
logy) sind Highlux Platten vollständig vor UV-Strahlung geschützt 
und behalten auch nach langjährigem Einsatz ihre hervorragende 
Durchsichtigkeit und Witterungsbeständigkeit.
Angenehme Kühle auf der Terrasse
Ein weiterer Faktor, der bei dem Bau einer terrassenüberdachung 
beachtet werden sollte, ist die Wärmeentwicklung unter dem Dach. 
Die Stegplatte „Makrolon IQ Relax“ reguliert dank des integrierten 
Infrarotfi lters die Aufheizung des Innenraums durch Sonnenein-
strahlung um bis zu 50 Prozent – ein Vorteil der sich besonders an 
extrem heißen Sommertagen auszahlt. Im Winter sorgt die hervor-
ragende wärmedämmende Struktur für wohlige Wärme.
Wer statt Stegplatten lieber Wellplatten verwendet, fi ndet mit der 
Individuelle Überdachungen für Balkon und terrasse
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Extra  Garten/Zäune
Zäune ohne Grenzen 
Zäune sind mehr als Grundstücksbegrenzung und Schutz vor Einbruch. Sie sind auch 
ein dekorativer Rahmen und prägen den Stil des Grundstücks entscheidend mit – und 
das für lange Zeit. Die Mühe bei der Auswahl lohnt sich. 
traditionell gibt es sie aus Holz, aus Maschen-
draht, aus Stein. Der Mensch baut Zäune seit-
dem er sesshaft ist. Heute ist das Angebot so 
umfangreich, dass für jedes Grundstück eine 
individuelle Lösung gefunden werden kann. 
Besonders pflegeleicht und funktional sind 
Zäune aus Aluminium und Kunststoff. Je nach 
Modell sind sie Begrenzung, Sichtschutz und 
Rankhilfe. Wer sich für die klassiche Variante 
Holz entscheidet, sollte einiges beachten.
aluminiumzäune bringen Eleganz 
und Exklusivität
Zäune aus Aluminium haben gegenüber den 
Klassikern aus Holz den unschlagbaren Vorteil, 
dass sie nicht gestrichen werden müssen. 
Möglich machen das hochwertige Alu-Profile 
und hochwetterfeste Pulverlacke. Fein abge-
stimmt auf die Architektur des Hauses und die 
Gestaltung des Gartens stehen zahlreiche 
Varianten zur Verfügung, die sich mit vielfäl-
tigen Dekorelementen kombinieren lassen. Ob 
halbtransparent, mit Streben, Palisadenrohren 
oder Glaseinsatz – das Angebot ist breit. Dabei 
bieten die Hersteller Standardfarben, wie 
Weiß, Braun und Grün sowie jede beliebe RAL-
Farbe an. Auf Wunsch sind die Zäune auch mit 
Holzstruktur erhältlich. Es entstehen exklusive 
Grundstücksbegrenzungen, die wetterfest, 
rostfrei und zeitlos schön sind. Hohe Formsta-
bilität ohne Verwittern und weiteren War-
tungsaufwand sind bei Alu-Zäunen inklusive. 
Modulzäune aus Kunststoff für 
passgenauen aufbau
Die Zaunmaterialen Holz und Aluminium wer-
den meist nach vorgefertigten Maßen produ-
ziert, sodass Höhe und Breite schwer zu vari-
ieren sind. Das Angebot der Kunststoffzäune 
bietet da mehr Flexibilität. Zusammen mit 
Pfosten, beliebig kürzbar und in die  Erde ver-
senkbar, lassen sich  alle erforderlichen Breiten 
und Höhen umsetzen. Variabel ist auch die 
Länge der einzelnen Steckelemente. Sie las-
sen sich auf jedes Wunschmaß bringen, um 
den Zaun dem Raum anzupassen. So entsteht 
in kurzer Zeit eine stabile Begrenzung, die 
zudem ein guter Blickschutz ist und als Rank-
hilfe für Pflanzen genutzt werden kann.
Und auch die Kunststoffzäune sind langlebig, 
wetterfest  und wartungsarm. Entscheidet 
man sich für eine gute Qualität, sind die Zäune 
auch UV-beständig. 
Klassiker Holz
Holzzäune verleihen jedem Garten eine  natür-
liche Ausstrahlung und stehen ebenfalls in den 
verschiedensten Ausführungen mit unter-
schiedlichen Kombinationsmöglichkeiten zur 
Auswahl. Hier sollte man jedoch darauf ach-
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Anzeige
Ist der Startschuss ins Gartenjahr erst einmal gefallen, hält es keinen mehr 
im Haus. Das Hochbeet will bepfl anzt werden, denn die Setzlinge warten 
schon und wollen endlich ins Freie. Doch der tatendrang wird getrübt, 
schaut man sich an, was der Winter hinterlassen hat. Regen und Frost 
haben den Gartenutensilien aus Holz arg zugesetzt. Das natürliche Material 
ist aufgeweicht, hat morsche Stellen bekommen und auch die Zäune sind 
durch die unregelmäßige Vergrauung kein Blickfang mehr. Bevor es im 
Garten richtig losgehen kann, muss erst einmal der Pinsel geschwungen 
werden. Das macht keinen Spaß und kostet nur Zeit und Geld. Zum Glück 
kann man das auch einfacher haben.
Um Gartenelemente aus Holz vor UV-Strahlen, Witterung, Algen, Pilzen 
und Schädlingen zu schützen, bedarf es einer kontinuierlichen Pfl ege. Wer 
nicht jedes Jahr zu Lasuren, Ölen und Holzschutz greifen möchte, schaut 
sich besser nach Alternativen um. Und die gibt es in Form von Kunststof-
fen. Dass Zäune, Bänke, Hochbeete und Co nicht unbedingt aus Holz sein 
müssen, aber diesem in Sachen Aussehen in nichts nachstehen, beweist der 
recycelte Kunststoff traplast. Dieser patentierte Rohstoff ist ideal für stark 
Beanspruchtes im Außenbereich. Wartungsfrei und absolut pfl egeleicht 
ersetzt er alles aus Holz und erspart seinen Besitzern eine Menge Zeit für 
die schöneren Gartenarbeiten. traplast löst dabei Holz nicht nur als Material 
ab, es ist zugleich eine wirksame Weiterverwertung von Kunststoffabfällen, 
die hier effektiv recycelt werden. Eine Vielzahl an Produkten aus traplast 
fi ndet man im spezialisierten Onlineshop Nie-mehr-streichen.de. Und da ist 
der Name Programm: Von terrassendielen über Palisaden, Zaunlatten und 
Komposter bis hin zum Sandkasten für die Kleinen gibt es nichts, was nicht 
aus dem langlebigen und nachhaltigen Material gefertigt wird – und garan-
tiert keiner zusätzlichen Pfl ege bedarf. Die durchdachte Verarbeitung sowie 
die Resistenz gegenüber Umwelteinfl üssen machen ein Nachstreichen oder 
Bemalen überfl üssig. Hinzu kommt ein geringes Gewicht, was eine unkom-
plizierte Montage im heimischen Garten ermöglicht. Alle Produkte sind auch 
ein Hingucker im Garten, denn sie sind in authentischen Holzoptiken erhält-
lich. Weitere Informationen zum umfangreichen Gartenzubehör-Sortiment 
gibt es unter www.nie-mehr-streichen.de.                                         EPR 
GARTEN GEHT AUCH 
PFLEGELEICHT! 
Mit Zäunen, Bänken und Co aus recyceltem 








Randsteinen - Elementen für den Gartenbeetfußweg - Gartentrittteilen - Kunststoff-Terrassendielen 
Rasengitterplatten - Hochbeeten - Palisaden - Kompostbehältern - Gartenbänken ...  unsere Produkte aus 
TRAPLAST™ sind schön in Form und Farbe, haltbar und benötigen keinen Anstrich
Auch Hochbeete und Pfl anzkästen gehören zum vielfältigen Sortiment.  
Dieser Zaun aus traplast muss nie gestrichen werden. Absolut pfl ege-
leicht trotzt er Wind, Nässe und UV-Strahlen.
Mit der pfl egeleichten und langlebigen Gartenbank hat man auch nach 
Jahren noch viel Freude. 
Mit diesem Zaun kann man auf lästige Malerarbeiten verzichten.        
Fotos: epr/Nie-mehr-streichen.de
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Mockauer Str. 47 | 04357 Leipzig
www.leipziger-kistenfabrik.de
Mo-Fr: 8.00 - 18.00 Uhr | Sa: 9.00 - 12.00 Uhr
Wir halten für Sie in unserem speziellen Holzfachmarkt ein
umfangreiches Sortiment für Haus, Hof und Garten bereit:
Selbstverständlich schneiden wir Ihnen das gesamte Sortiment
auch millimetergenau zu! Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
0341-60 24 700
· Kantholz, Latten, Schalung
· Konstruktionsvollholz gehobelt
· Glattkantbretter






konstruktion aus Fichte Kdi, 
europ. und sib.  Lärche, 
Bangkirai
Zaunmaterial aus Fichte 
Kdi nord. Fichte und sib. 
Lärche unbehandelt
Konstruktionsholz aus 
dt. Fichte KVH Si/ NSi 
nord. Fichte  
Douglasie
Sichtschutz für ungestörten 
Gartengenuss
Auch der toleranteste Mensch braucht mal einen Ort, an dem er für 
sich sein kann, wo die Seele baumeln darf. Schöne Sichtschutzvari-
anten schenken Abgeschiedenheit für terrasse, Balkon und Garten.
Im Sommer zieht es viele raus auf die ter-rasse, auf den Balkon und in den Garten. Doch gerade bei enger Bebauung, kleinen Grundstücken und dichter Nachbarschaft ist 
man im eigenen Garten nicht unbedingt vor 
neugierigen Blicken geschützt. Sichtschutzele-
mente bieten Abhilfe. Das Angebot reicht vom 
geflochtenen Weidenzaun, tuchabspannun-
gen über Holzwände und Holzverbundmate-
rialien bis hin zu Gabionen aus Natursteinen. 
Die Farbe Grau liegt dabei nach wie vor im 
trend. Keine andere Farbe kommt in so zahl-
Extra  Sichtschutz
Grau liegt im trend, wie diese kesselimprägnierten Kiefernzäune und Sichtschutzelemente zeigen.  FOtO: EPR/DELtA GARtENHOLZ
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reichen Nuancen und Schattierungen daher. 
Ganze Komplettangebote aus Sichtschutzele-
menten, Pflanzkästen und Zaunserien werden 
entsprechend farblich abgestimmt. 
grundstücksbegrenzung als Sichtschutz
Sinnvoll ist es, bei der Grundstücksbegrenzung 
den Sichtschutz gleich mit einplanen. Harmo-
nisch und lebendig wirken Zäune aus Holz-
paneelen. Weniger Pflege benötigen Zäune 
aus modernen Holzverbundmaterialien. Sie 
halten Feuchtigkeit und Grünspan viele Jahre 
problemlos stand. Optik, Haptik und Geruch des 
Holzes bleiben bei diesem speziellen Herstel-
lungsverfahren aber erhalten. Das Material ist 
langlebiger und pflegeleichter als reines Holz. 
Manche Hersteller geben auf diese Verbund-
materialien immerhin eine 25-jährige Garantie. 
Wer möchte, kann mit den Paneelen terrassen-
dielen, Beläge für die Gartentreppe, tore und 
Zaun optisch aufeinander abstimmen. Einige 
Hersteller bieten online Zaunkonfiguratoren an, 
mit denen sich ein individueller Sichtschutz für 
den Garten virtuell aufbauen lässt. 
Pergola-Markisen mit   
Zusatzbespannung 
Perfekten Sichtschutz bietet eine Kombination 
aus Markise und Vorbau wie die Pergola-Mar-
kisen. Je nach tuchgröße beschattet die Mar-
kise eine mehr oder weniger große Fläche der 
terrasse oder des Gartens. Bis zu 100 m² sind 
möglich. Ergänzende Seitenbespannungen, 
Seitenzugmarkisen und Senkrechtmarkisen 
schützen zusätzlich vor neugieren Blicken 
ebenso wie vor blendender Morgen- und 
Abendsonne.  Bei einer Seitenzugmarkise wird 
die tuchkassette senkrecht an der Hauswand 
angebracht. Befestigt werden kann an einem 
halbhohen Mast oder einer Halterung an der 
gegenüberliegenden Wand oder Mauer. 
Eine weitere Ergänzung für terrassenmarkisen 
sind Vario-Volants. Dabei werden senkrechte 
tuchbehänge an der Vorderkante der Markise 
angebracht, um noch mehr Sichtschutz nach 
vorne zu bekommen. Die Volants sind mit einer 
eigenen tuchwelle ausgestattet und können 
unabhängig von der Markise aus- und einge-
rollt werden.
Erhältlich sind manuelle Modelle und solche 
mit Motor- oder Funkbetrieb. Sofern sie mit 
einem Wettersensor verbunden sind, werden 
sie je nach Wetterlage automatisch ein- und 
ausgefahren. 
Hochwertige Materialien   
garantieren lange Freude
Feste Stützpfeiler geben der Pergola-Markise 
einen extrastabilen Stand. Allerdings lassen 
sich auch andere Befestigungsmöglichkeiten 
wählen. Besonders hübsch ist eine Veran-
kerung in Blumenkübeln. Dann kommt die 
Markise ganz ohne Fundament und Boden-
verschraubung aus. Mit speziell imprägnierten 
Spanntüchern kann selbst ein kräftiger Som-
merregen dem lauschigen Plätzchen nichts 
anhaben. Das robuste, schmutzabweisende 
Material leitet das Wasser kontrolliert zum 
Ablaufsystem im Frontbereich. Noch mehr 
Wetterschutz bieten variable Schiebverglasun-
gen, die in die Seitenverspannungen integriert 
werden können. Eingebaute LED-Lämpchen 
zaubern eine perfekte Atmosphäre.  
gabione als pflegeleichter Sichtschutz
Die mit Drahtkorb umschlossenen Naturstein-
mauern erfreuen sich größter Beliebtheit. Sie 
sind zeitlos, pflegeleicht und können sowohl 
als Grundstücksgrenze als auch als Sichtschutz 
eingesetzt werden. Je nach Steingröße, Steinart 
und Farbton entstehen individuelle und außer-
ordentlich robuste Steinmauern. Gabione sind 
insbesondere auch für Grundstücke mit Gefäl-
len geeignet. Mit den Steinmauern lassen sich 
Hänge und Böschungen sicher und langfristig 
befestigen. Die einzelnen Körbe werden durch 
praktische Verbindungslösungen aneinander 
befestigt, sodass der Ausbau sogar in Eigen-
leistung gelingt. kS 
Pergola-Markisen können mit zusätzlichen Seitenteilen ausgestattet werden..    
 FOtOS: DJD/KLAIBER SONNEN- UND WEttERSCHUtZtECHNIK
Eine Pergola-Markise als Kombination aus Markise und Vorbau schützt die Privatsphäre.
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Sportlicher Rückzugsort –   
So bietet der Garten ideale   
Voraussetzungen
Im Sommer ziehen uns Sonnenschein, blühende Pflanzen, grü-
ner Rasen oder herrlich frische Luft nach draußen. Besonders 
für sportliche Aktivitäten gibt es Schöneres, als in einem Fit-
nessstudio mit Kunstlicht zu sein. Warum also nicht das „Work-
out“ nach draußen verlagern? 
Mit einer geschickten Gartenplanung bietet das 
eigene Grün hinterm Haus genau die Atmosphäre, 
die es für das training im Freien benötigt - seien 
es Liegestütze, Seilspringen oder yogaübungen.
angenehm geerdet
Frische Luft und die warme Sonne tun gut, aber 
auch der Rasen im Garten trumpft mit Vorteilen 
auf. Er ist weicher als der Boden im Fitnessstudio 
und damit erheblich gelenkschonender, außer-
dem fühlt er sich gut an. Doch nicht jede Rasen-
sorte eignet sich für Outdoor-Fitness, Federball 
oder fußballspielende Jungs. Landschaftsgärtner 
wählen für viel genutzte Gärten spezielle Sport-
rasen. Mit einer individuellen Samenmischung, 
bei der auch Bodenbeschaffenheit, Klima und 
Lichtverhältnisse berücksichtigt werden, legen 
sie damit eine Fläche an, die für den entspre-
chenden Garten geeignet und besonders strapa-
zierfähig ist. Sie verzeiht sogar starke Beanspru-
chung und regeneriert sich schnell. Soll der Garten 
möglichst zeitnah im neuen Grün erstrahlen, ist 
Rollrasen - auch Fertigrasen genannt - eine Alter-
native. Dieser wird viele Monate lang in Spezialbe-
trieben gezogen und gepflegt, bevor er geschält 
und für den Verkauf aufgerollt wird. Professionell 
verlegt, benötigt er nur wenig Zeit, um anzu-
wachsen und kann viel schneller betreten werden, 
als frisch ausgesäter Rasen.
Völlig ungestört
Sicht- und Lärmschutz spielen beim Sport im Gar-
ten eine große Rolle. Um das training nicht unter 
neugierigen Blicken und mit unangenehmer 
Geräuschkulisse angehen zu müssen, helfen 
Mauern, Zäune, Hecken oder Sträucher. Im per-
sönlichen Gespräch mit den Experten für Garten 
und Landschaft ist die passende Variante schnell 
gefunden: Eine romantisch mit Efeu oder Kletter-
rosen bewachsene Mauer, eine rustikale, aus Holz 
gefertigte Strukturwand oder eine schlichte 
immergrüne Hecke sind nur einige der Möglich-
keiten, mit denen Rückzugsorte geschaffen wer-
den können. Auch groß gewachsene Gehölze sind 
ideal. Sie dienen als Sichtschutz und werfen mit 
ihrem Blattwerk schützenden Schatten. Das ist 
besonders während der heißen tage des Som-
mers wichtig, wenn die Sonne regelrecht brennt. 
Auch Pergolen mit integriertem Sonnensegel oder 
dicht mit Kletterpflanzen bewachsen sind eine 
attraktive Variante. Für Gartenbesitzer, die der 
Hektik des Alltags gerne mit yogaübungen ent-
fliehen, ist solch ein abgeschiedenes, ruhiges und 
schattiges Plätzchen besonders wichtig. In der 
Nähe stehende, leise plätschernde Quellsteine 
oder sanft raschelnde Gräser mindern dabei den 
Stress fast wie von selbst. Duftpflanzen helfen, 
Nervosität abzubauen: Lavendel, Zitruspflanzen 
oder Römische Kamille sind nur einige der Pflan-
zen, die mit ihren ätherischen Ölen punkten und 
beruhigen.
 BGL  
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Bezugsquellen
SANITÄR - HEIZUNG 
Dietmar Colditz 
schilling GmbH  
Holderstrasse 12 - 18
26629 Großefehn
tel. 04943 / 91 00-0, Fax 04943 / 91 00-20
info@schilling-gmbh.com
www.schilling-wintergarten.de
Meister der Innung 
Bad/sanitär all./sonstige
sanitär - Heizung Ditmar Colditz
Fichtenstraße 12, 04316 Leipzig





Ihr Eintrag für die 
nächste Ausgabe?
5 Zeilen Adresse + Logo 
ab EUR 100,–
Anzeigenschluss für die Juli-Ausgabe ist der 22. 06. 2018
www.hausundmarkt-mitte.de
Wintergarten
Haben Sie Fragen zu 
einem Eintrag in den  
Bezugsquellen?






Fliesenland Leipzig GmbH & Co. KG
Braunstraße 15 . 04347 Leipzig
tel.: 0341 24 555- 0

















ar 2018 | N
r. 2 | Preis
 1 €
Harald Kirchhof e.K.
Bornaische Straße 201 - 04279 Leipzig










Leipziger Kisten- und Leistenfabrik GmbH
Mockauer Str. 47 | 04357 Leipzig
www.leipziger-kistenfabrik.de
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Otto-Schill-Straße 1, 04109 Leipzig
tel.: 0341-4 77 21 33
Fax: 0341-4 77 21 36
info@kuechenfuchs.de
Küche

















Herrfurthstraße 7    
06217 Merseburg




Am Bahnhof 3 | 06785 Oranienbaum-Wörlitz




der Onlineshop für Ihre Terrasse:
alles, was Ihre Terrasse braucht ….













              Installationsbetrieb
Gert scheufl er Installationsbetrieb
teslastraße 20 . 04349 Leipzig 
Funk: 0163 3 72 05 45
telefon: 0341 9 21 18 60 
E-Mail: scheufl erinstallationsbetrieb@arcor.de
Sanitär-, Heizung, Solar u. Wärmeservice
Brennwerttechnik
Kozubeck & schatz GmbH




Bedachungs- und Installations GmbH
Fachbetrieb der Innung SHK Leipzig
Dach
Geithainer Dachdecker GmbH





Neuteichnitzer Straße 36 
02625 Bautzen




TTM Treppen- und Türenbau Müller GmbH
Austellung: 
Geschwister-Scholl-Straße 10 | 01591 Riesa
tel. Riesa: 03525 / 729900
tel. Leipzig: 0341 / 25259990
www.sachsentreppen.de
Ihr ansprechpartner in Sachen Werbeanzeigen
Leipzig: 0341 / 60 102 -38 /-39  |  leipzig@hausundmarkt-mitte.de 
Dresden: 0351 / 31 608-72  |  dresden@hausundmarkt-mitte.de
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